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Terminhinweise für Medien

Montag, 22. Juni, 11 Uhr, Elisenstraße, Treffpunkt Gehweg Höhe Nep-
tunbrunnen (Alter Botanischer Garten)
Oberbürgermeister Dieter Reiter eröffnet Münchens erste Pop-up-Bike-
Lane in der Elisenstraße. Als eine von sechs Maßnahmen für mehr Sicher-
heit im Radverkehr während der Corona-Pandemie werden in der Elisen-
straße zwischen dem Lenbachplatz und der Dachauer Straße temporäre 
Radfahrstreifen abmarkiert.
Achtung Redaktionen: Der Termin ist für Fotografen geeignet. Es wird 
darum gebeten, die geltenden Corona-Hygienevorschriften und Abstands-
regeln einzuhalten.

Meldungen

Verkaufsstart Erlebnisreisen für Kinder und Jugendliche
(19.6.2020) Am Samstag, 20. Juni, startet ab 10 Uhr der Kartenverkauf für 
die Eintägigen Erlebnisreisen in den Sommerferien 2020. Die erlebnisrei-
chen Ausflüge sind in Bus- und Stadtreisen für verschiedene Altersgruppen 
unterteilt. Bei den Busreisen kann zwischen Tier- und Naturerlebnissen, 
sportlichen Aktionsausflügen, Kreativprogrammen und spannenden Muse-
umsbesuchen ausgewählt werden. Bei den Stadtreisen werden die öffent-
lichen Verkehrsmittel genutzt, um die Ausflugsorte zu erreichen. Auch wer 
schon lange in München wohnt, wird überrascht sein, was es alles zu ent-
decken gibt. Neben vielen Klassikern sind in diesem Jahr unter anderem 
neu im Programm:
- 	 „Fußballgolf & Swim“: Die neue Trendsportart ist nicht nur für Fußballer 

ein Erlebnis – Geschick und Teamgeist sind gefragt.
- 	 „Abenteuerwoche“: Mit Karte und Kompass gehen Kinder und Jugend-

liche auf Abenteuer im wilden Teil des Englischen Gartens.
- 	 „Filmwoche“: Eine Woche lang in die Rolle einer Filmcrew schlüpfen 

und einen eigenen Film drehen.
Es gibt drei Möglichkeiten, Karten über München Ticket zu erwerben:
- 	 Direkter Kauf an einer der Vorverkaufsstellen im Stadtgebiet 
- 	 Telefonische Reservierung unter 54818181
- 	 Reservierung online unter www.muenchenticket.de
Unter www.muenchenticket.de sind Infos abrufbar, welche Vorverkaufs-
stellen aktuell geöffnet sind. Die Karten sind nur in Verbindung mit dem 

http://www.muenchenticket.de
http://www.muenchenticket.de
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Münchner Familienpass (5-Jährige) oder dem Münchner Ferienpass (ab 6 
Jahren) und gegen Abgabe des ausgefüllten und unterschriebenen Bei-
blatts „Corona-Virus – Hygienekonzept Ferienangebote“ (Download online 
unter www.muenchen.de/ferienangebote) an der Abfahrtsstelle gültig.
Regelungen aufgrund der aktuellen Corona-Situation
Die Ausflüge finden unter veränderten Bedingungen statt. Selbstverständ-
lich werden die Hygienemaßnahmen eingehalten und das Programm 
wurde entsprechend angepasst.
Insbesondere gibt es folgende Änderungen:
- 	 Die Erlebnisreisen können in diesem Sommer nur für eine komplette 

Woche erworben werden. Das heißt, das Ticket gilt für fünf Tagesaus-
flüge und die Teilnehmenden haben täglich mit den selben Kindern, 
Jugendlichen und Betreuerinnen und Betreuern tolle Erlebnisse zu 
verschiedenen Themen.

- 	 Bei den Busreisen und Aktionswochen stehen in diesem Sommer je 22 
Plätze zur Verfügung, bei den Stadtreisen je 20 Plätze.

- 	 Pro Kind beziehungsweise Jugendlichen kann nur ein Ticket in den Som-
merferien erworben werden.

Aufgrund der aktuellen Entwicklung bezüglich des Coronavirus kann es zu 
kurzfristigen Absagen oder Änderungen des Programms kommen. Das 
Programmheft und Infos sind auf www.muenchen.de/ferienangebote ein-
zusehen. Hinweise zum Coronavirus stehen dort auf Seite 6.
Bei Fragen wenden sich Interessierte an das Infotelefon der Eintägigen Er-
lebnisreisen unter 233-33855.

Erweiterung des Städtischen Stadions an der Grünwalder Straße
(19.6.2020) Die Landeshauptstadt München hat am gestrigen Donnerstag, 
18. Juni, zur insgesamt dritten Informationsveranstaltung zur Erweiterung 
des Städtischen Stadions an der Grünwalder Straße geladen. Unter ande-
rem sollen die Kapazität des Stadions auf 18.105 Zuschauerplätze erhöht, 
der Schall- und Lärmschutz verbessert und die Zuschauerplätze überdacht 
werden. Am Donnerstagabend wurden Einwendungen und Anregungen 
der Anwohnerinnen und Anwohner gehört und dazu weitreichende Erläute-
rungen gegeben, um eine größtmögliche Transparenz herzustellen.
Die Veranstaltung beschäftigte sich ausschließlich mit den Anliegen, Anre-
gungen und Einwendungen der Anwohner in Bezug auf den angestrebten 
Ausbau. Insgesamt nahmen 18 Bürgerinnen und Bürger an der Veranstal-
tung teil. Die Themen der Einwände waren unter anderem Schallschutz, 
Lichtimmission (durch die Flutlichtanlage), das Verkehrskonzept und das 
Stadionumfeld (unter anderem sanitäre Situation, Verhalten der Stadionbe-
sucher, Schutz der Anwohner).
Um alle Fragen bestmöglich beantworten zu können, nahmen Fachexper-
ten der betreffenden Referate der Landeshauptstadt München sowie die 

http://www.muenchen.de/ferienangebote
http://www.muenchen.de/ferienangebote 
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zuständigen Architekten, Stadtplaner und Ingenieure an der Veranstaltung 
teil. Neben dem Referat für Bildung und Sport waren das Baureferat, das 
Referat für Stadtplanung und Bauordnung und das Kreisverwaltungsreferat 
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern vor Ort. Zudem standen Ansprech-
partner der Stadtplaner AS+P und des Ingenieurbüro Möhler und Partner 
Rede und Antwort.
Ziel ist es, im Herbst 2020 eine Stadtratsvorlage für die Erweiterung des 
Stadions einzubringen.

Alarm in der Kultur- und Veranstaltungsbranche – Night of Light 
(19.6.2020) Die Absage zahlreicher Kultur- und Großveranstaltungen sowie 
die geltenden Einschränkungen seit Mitte März bringen zahlreiche Spiel- 
orte und Akteure in existenzielle Schwierigkeiten. Mit einer Lichtaktion will 
der Bereich Veranstaltungstechnik des Kulturreferats ein alarmierendes 
Zeichen setzen. Am Montag, 22. Juni, findet die „Night of Light“ statt, in 
der wichtige Veranstaltungsorte und auch Standorte gefährdeter Betriebe 
rot beleuchtet werden. Der Gasteig, das Münchner Stadtmuseum, die 
Schauburg, die Pasinger Fabrik und das Kulturzentrum Giesinger Bahnhof 
werden stellvertretend für die städtische kulturelle Infrastruktur dabei sein. 
Auch der Olympiaturm wird beleuchtet. Die Aktion beginnt mit Einbruch 
der Dämmerung und dauert bis frühmorgens.
Kulturreferent Anton Biebl: „Die wirtschaftlichen Auswirkungen der Coro-
na-Krise auf den Kultur- und Veranstaltungsbereich sind massiv. Selbst öf-
fentlich geförderte Akteure und bislang stabile Unternehmen sind existen-
ziell bedroht. Wir müssen gemeinsam einen Weg finden, unsere kulturelle 
Infrastruktur zu erhalten – für das Publikum.“
Max Wagner, Geschäftsführer der Gasteig GmbH: „Wir sind das Veranstal-
tungszentrum Münchens. Mit kreativen Lösungen und durchdachten Hygi-
enekonzepten wollen wir wieder für unser Publikum an den Start gehen. 
Das muss sich für uns und unsere Partner allerdings auch wirtschaftlich 
darstellen lassen. Daher brauchen wir dringend individuelle Betrachtungen 
der Situationen statt pauschaler Obergrenzen für Besucherzahlen“.
Marion Schöne, Geschäftsführerin der Olympiapark München GmbH: „Im 
Olympiapark liegt das Veranstaltungsgeschäft seit Mitte März komplett 
danieder − der Ort, an dem das Publikum in den letzten knapp 50 Jahren 
über 14.000 Veranstaltungen erlebt hat. Wir hoffen sehr auf ein konkretes 
und baldiges Signal der Politik, insbesondere zu Großveranstaltungen. Wir 
sind vorbereitet, brauchen aber wirtschaftlich realistische Szenarien“.
Informationen zur Aktion „Night of Light“ sowie eine Übersicht aller 
Münchner Beteiligten sind abrufbar unter www.night-of-light.de.

http://www.night-of-light.de 
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Digitaler Stadtspaziergang durch das Schlachthofviertel
(19.6.2020) Nach dem großen Erfolg des ersten digitalen Stadtspazier-
gangs durch das Kreativquartier setzt das Referat für Stadtplanung und 
Bauordnung seine Reihe „PlanTreff vor Ort“ per Webkonferenz fort. Am 
Freitag, 26. Juni, stehen ungewöhnliche Projekte rund um das Schlacht-
hofviertel im Fokus. Beginn des rund einstündigen Termins ist um 17 Uhr. 
Unter https://veranstaltungen.muenchen.de/plan/veranstaltungen ist eine 
Anmeldung erforderlich.
Egal ob die umgestaltete Piazza Zenetti mit ihrer Mobilitätsstation, der 
Neubau des Münchner Volkstheaters auf dem Viehhof-Gelände oder die 
Entwicklung der neuen Großmarkthalle – im Schlachthofviertel und seiner 
Umgebung tut sich gerade sehr viel. War es in den 1990er Jahren noch als 
„Glasscherbenviertel“ verrufen, so ist es zusammen mit dem Dreimühlen-
viertel mittlerweile eine beliebte Wohngegend. Hinzu kommen spannende 
kulturelle Nutzungen wie der „Bahnwärter Thiel“ und der ausrangierte Aus-
flugsdampfer „Alte Utting“, die das Viertel in der Isarvorstadt so besonders 
machen. Die Architektin Claudia Neeser von guiding architects munich wird 
durch die Konferenz führen und die Projekte vorstellen. Mit dabei sind auch 
Expertinnen und Experten der Stadtverwaltung und der Kulturschaffende 
Daniel Hahn, Betreiber von „Alter Utting“ und „Bahnwärter Thiel“.
Die digitale Tour findet mit dem Online-Tool „Zoom“ statt, das kostenfrei 
installiert werden kann. Fragen werden in einem Chat gesammelt und an-
schließend beantwortet. Der Link zur Konferenz und eine technische Anlei-
tung werden nach erfolgreicher Anmeldung zugeschickt. 
In der Reihe „PlanTreff vor Ort“ können Bürgerinnen und Bürger aktuelle 
Planungen und Projekte in München kennenlernen sowie sich mit Exper-
ten zur Stadtentwicklung austauschen. Weitere Informationen sind unter 
muenchen.de/plantreff-vor-ort zu finden.

„Corona-Hut” kommt ins Münchner Stadtmuseum
(19.6.2020) Von Dienstag, 23. Juni, bis 12. Juli präsentiert das Münchner 
Stadtmuseum seine Neuerwerbung, den „Corona-Hut“, in der Lounge des 
Stadtmuseums, St.-Jakobs-Platz 1.
Das Münchner Stadtmuseum sammelt als das Gedächtnis der Stadt Ma-
terialien, wie sich die Corona-Pandemie auf München und die Münchner 
Bürgerinnen und Bürger auswirkt. Besonders schwer war die Situation für 
kleinere Unternehmer, die ihre Geschäfte wochenlang schließen mussten 
und kaum Möglichkeiten hatten, ihre weggebrochenen Aufträge anderwei-
tig zu ersetzen. 
Einige haben sich kreative Lösungen ausgedacht, um sich nicht unterkrie-
gen zu lassen. Die Hutmacherin und Modisten-Meisterin Nicki Marquardt 
machte mit einem außergewöhnlichen Hut, der mittlerweile als „Coro-

https://veranstaltungen.muenchen.de/plan/veranstaltungen/
http://muenchen.de/plantreff-vor-ort
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na-Hut“ bekannt ist, auf sich aufmerksam. Der Hut mit einer Krempe von 
1,5 Metern Spannweite besteht aus 2,5 Kilometern geflochtener Stroh-
borte, wiegt ganze vier Kilo und wurde von Hand in 100 Arbeitsstunden 
angefertigt. Die Hutmacherin Nicki Marquardt hat mit ihm während des 
Lockdowns einen Hut geschaffen, der eindeutig signalisiert, dass Abstand 
gehalten werden muss. 

Dem Münchner Stadtmuseum wurde am 3. Juni der „Corona-Hut“ über-
geben. Angekauft wurde der Hut von der Sammlung Mode/Textilien/Kos-
tümbibliothek. Der Erwerb des Hutes stellt für das Stadtmuseum einen 
großen Gewinn und eine gelungene Ergänzung der Sammlung dar, da er 
die Corona-Krise in München auf besondere Weise dokumentiert. 
Die Sammlung Mode/Textilien/Kostümbibliothek des Münchner Stadt-
museums umfasst Kleidung und Accessoires jeden Genres, von Alltags-
kleidung bis zu Haute Couture, vom Anfang des 18. Jahrhunderts bis zur 
Gegenwart. Der Bestand besteht derzeit aus zirka 60.000 Objekten, zu 
welchen nun auch der Corona-Hut zählt (Foto: Hutmacherin Nicki Mar-
quardt und die Museumsdirektorin Dr. Frauke von der Haar mit Hut vor 
dem Münchner Stadtmuseum © Münchner Stadtmuseum)
Das Münchner Stadtmuseum hat Mitte April einen Sammlungsaufruf zum 
Thema Corona an alle Münchnerinnen und Münchner gestartet. Die Ein-
sendungen werden in digitaler Form in einem Schaufenster im Rosental 
präsentiert sowie unter www.muenchner-stadtmuseum.de.

http://www.muenchner-stadtmuseum.de


Baustellen aktuell
Freitag, 19. Juni 2020

Landsberger Straße/Kremser Straße (Pasing)
Die Münchner Stadtentwässerung erstellt bis Frühjahr 2021 im Vor-
triebsverfahren einen 2,2 Kilometer langen Mischwasserkanal zwischen 
Fürstenrieder Straße und „Am Knie“. 
In der aktuellen Bauphase werden Schachtbauwerke in der Hauptfahr-
bahn der Landsberger Straße eingebaut.
Vom 24. Juni bis Oktober verbleiben in der Landsberger Straße zwi-
schen Lohensteinstraße und Kremser Straße stadtauswärts eine Fahr-
spur und stadteinwärts zwei Fahrspuren neben der Baustelle. 

Bodenseestraße (Neuaubing)
Die Münchner Stadtentwässerung führt Sanierungsarbeiten an einem 
Kanal durch. 
Vom 23. bis 27. Juni ist in der Bodenseestraße zwischen „Am Gleis-
dreieck“ und Limesstraße, auf Höhe Haus Nr. 222, eine Engstelle mit 
Ampelregelung eingerichtet.

Wiesentfelser Straße (Freiham)
Die Stadtwerke führen Arbeiten an einer Schachtabdeckung durch. 
Vom 24. bis 29. Juni ist die Wiesentfelser Straße zwischen Hel-
mut-Schmidt-Allee und Bodenseestraße in Fahrtrichtung Süd einbahn-
geregelt. 
Eine Umleitung für den Autoverkehr wird eingerichtet. 

Baustellenaktuell

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de

http://www.muenchen.de/bau/index.html


Balanstraße/Werinherstraße-Thomasiusplatz (Ramersdorf)
Die Stadtwerke verlegen im Kreuzungsbereich in mehreren Bauphasen 
eine Fernkälteleitung.
Vom 22. Juni bis 27. Juli verbleibt in der Balanstraße stadtein- und 
auswärts eine Fahrspur. In der Werinherstraße verbleibt in Fahrtrichtung 
Ost eine Fahrspur neben der Baustelle.
Bis 6. Juli ist die Einfahrt in die Wilramstraße von der Balanstraße aus 
für den Autoverkehr nicht möglich.

Informationen zu laufenden Baumaßnahmen mit Verkehrseinschränkungen finden Sie im Internet unter
www.muenchen.de/baustellen 

Herausgeberin: Landeshauptstadt München, Baureferat TZ / K, Baustellenkoordinierung
Telefon: (089) 2 33-6 00 50, telefax: (089) 2 33-6 00 55, E-Mail: baustellen.bau@muenchen.de
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Antworten auf Stadtratsanfragen
Freitag, 19. Juni 2020

Stadtweiten Umwelttag an den Münchner Schulen einführen
Antrag Stadtrats-Mitglider Beatrix Burkhardt, Manuel Pretzl und Sebastian 
Schall (CSU-Fraktion) vom 21.2.2020

Lehrerversorgung an Münchner Schulen/Darstellung zum Schulhalb-
jahr
Anfrage Stadträtinnen Beatrix Burkhardt und Dorothea Wiepcke (CSU-Frak-
tion) vom 24.2.2020

Wie geht es weiter mit den Gasgeschäften der Stadtwerke?
Was passiert wenn der britische Partner verkauft?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael 
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP-Frak-
tion) vom 13.3.2020
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Stadtweiten Umwelttag an den Münchner Schulen einführen
Antrag Stadtrats-Mitglider Beatrix Burkhardt, Manuel Pretzl und Sebastian 
Schall (CSU-Fraktion) vom 21.2.2020

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Nach § 60 Abs. 9 GeschO dürfen sich Anträge ehrenamtlicher Stadtratsmit-
glieder nur auf Gegenstände beziehen, für deren Erledigung der Stadtrat 
zuständig ist. Bei den von Ihnen mittels Antrag vom 21.2.2020 vorgebrach-
ten Anregungen handelt es sich jedoch um eine laufende Angelegenheit, 
die für die Stadt München keine grundsätzliche Bedeutung hat und auch 
keine erhebliche Verpflichtung erwarten lässt. Daher obliegt deren Besor-
gung nach Art. 37 Abs. 1 GO und § 22 GeschO dem Oberbürgermeister, 
weshalb eine Beantwortung auf diesem Wege erfolgt.

In Ihrem Antrag baten Sie darum, zu prüfen, inwieweit an allen Schulen in 
der Landeshauptstadt München ein gemeinsamer Umwelttag eingeführt 
werden kann. Dieser wird dann von den Schulen für koordinierte Aktionen 
genutzt, die dem Umwelt- oder Klimaschutz dienen; beispielsweise durch 
organisierte Aufräumaktionen („Rama dama“) in Stadtparks oder mit Auf-
klärungs- und Informationskampagnen.

Hierzu kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Die Einführung eines Umwelttags greift das Engagement der Münchner 
Schülerinnen und Schüler auf und kommt dem Interesse der Bildungsak-
teure der Stadt München entgegen. Der Umwelttag wird als weitere Maß-
nahme einer Konzeption „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ (BNE-Kon-
zeption) begriffen, die derzeit gemeinsam mit dem Referat für Gesundheit 
und Umwelt in einem stadtweiten Prozess erarbeitet wird. Bereits in der 
Leitlinie Bildung bekennt sich die Landeshauptstadt München zu ihrer 
kommunalen Verantwortung und sieht Bildung für nachhaltige Entwicklung 
als „globale Gemeinschaftsaufgabe, für deren Gelingen den Kommunen in 
ihrer Verantwortung für Bildung eine zentrale Rolle zukommt.“ (Leitlinie Bil-
dung. Bildung in München – gerecht, zukunftssichernd, großstadtorientiert 
und weltoffen. München 2011. S. 38).

Ein jährlicher Umwelttag sollte vom Schuljahr 2020/21 an von den städ-
tischen Schulen als fakultativer Projekttag durchgeführt werden. Hierbei 
entscheidet die Lehrerkonferenz nach § 3 BaySchO, ob und inwieweit ein 
oder mehrere Projekttage pro Schuljahr dem Thema der Umweltbildung 
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gewidmet werden. Die Terminfestlegung sowie die inhaltliche und organi-
satorische Ausgestaltung des Tages sind den Schulen selbst zu überlassen. 
Auch die Wahl eines Themenschwerpunkts, der beispielsweise die Thema- 
tik des Klimaschutzes und damit die Forderungen der „fridays for future“- 
Bewegung aufgreift, soll individuell von den Schulen festgelegt werden.

Das Referat für Bildung und Sport hat die städtischen Schulen, insbeson-
dere die Realschulen und Gymnasien bereits motiviert, das Thema aufzu-
greifen und zu ihrem Thema zu machen. Mit den Schulleitungen wurde 
hierzu ein Gespräch geführt, zum Beispiel dass die Schulleitungskonferen-
zen eine gute Möglichkeit sind, Umwelt- und Klimaschutz zu thematisieren 
und Projekte und Aktionen anzustoßen.

Zusätzlich fanden im letzten und gegenwärtigen Schuljahr zwei Vernet-
zungstreffen aller am BNE-Thema beteiligten Bildungsakteure der städti-
schen und staatlichen Schulen statt, in deren Rahmen ein Austausch über 
bereits bestehende Maßnahmen wie auch Planungen für zukünftige Pro-
jekte bzw. Aktionen erfolgte. Aufgrund der im März 2020 ausgebrochenen 
Corona-Pandemie musste das dritte Vernetzungstreffen am 24.4.2020 ab-
gesagt werden.

In diesem Sinne wird das Referat für Bildung und Sport die Idee eines 
stadtweiten Umwelttags oder thematisch ähnlich gelagerten Projekttags 
auch in die BNE-Konzeption aufnehmen.

Ergänzend teile ich mit, dass sich die Münchner Bildungskonferenz bereits 
2017 mit dem Thema Bildung für nachhaltige Entwicklung befasste, zusätz-
lich fand am 20.9.2018 ein BNE-Stadtratshearing statt.
Alle mit BNE-Themen und -Projekten befassten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter der Stadtverwaltung tauschen sich regelmäßig im referate-
übergreifenden Arbeitskreis „Bildung für nachhaltige Entwicklung“ aus 
und diskutieren gemeinsame Strategien. Am 22.11.2018 beauftragte der 
Münchner Stadtrat das Referat für Bildung und Sport und das Referat für 
Gesundheit und Umwelt, bis 2022 gemeinsam mit Akteurinnen und Akteu-
ren aus der Verwaltung und Zivilgesellschaft eine umfassende BNE-Kon-
zeption zu erarbeiten, um Bildung für nachhaltige Entwicklung in allen Bil-
dungsbereichen in München strukturell und übergreifend zu verankern.

Schon jetzt misst das Referat für Bildung und Sport der Förderung einer 
Kultur der Nachhaltigkeit in den Münchner Bildungseinrichtungen große 
Bedeutung bei. Ebenso sind die Schulleitungen und Lehrkräfte der Münch-
ner Schulen stetig darum bemüht, die Münchner Schülerinnen und Schüler 
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für das Thema zu sensibilisieren. In den letzten Jahren wurden eine Viel-
zahl von Nachhaltigkeits- und Umwelt-AGs an Schulen gegründet. Deren 
Themen reichen von Biotopschutzmaßnahmen über Aktionen und Projekte 
wie Kleidertausch-Nachmittage bis hin zur Planung und Umsetzung eines 
schuleigenen Müllrecyclingkonzepts.
Initiativen wie das Energie- und Wassersparprogramm Fifty-Fifty der 
Münchner Schulen und Kindertageseinrichtungen tragen zum Erreichen der 
Klimaschutzziele bei. So werden in Münchner Schulen durch die Einspa-
rung von Strom und Wärme Ressourcen geschont und somit ein bedeuten-
der Beitrag zum Klimaschutz geleistet.

Ferner wurden bereits 17 Münchner Schulen mit dem Prädikat „Umwelt-
schule in Europa/Internationale Nachhaltigkeitsschule“ des LBV in Koopera-
tion mit der Deutschen Gesellschaft für Umwelterziehung ausgezeichnet. 
Zu den Münchner Umweltschulen gehören unter anderem die Städtische 
Fridtjof-Nansen Realschule oder das staatliche Wilhelm-Hausenstein-Gym-
nasium.

Um Kenntnisnahme der vorstehenden Ausführungen wird gebeten.
Ich gehe davon aus, dass die Angelegenheit damit abgeschlossen ist.
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Lehrerversorgung an Münchner Schulen/Darstellung zum Schulhalb-
jahr
Anfrage Stadträtinnen Beatrix Burkhardt und Dorothea Wiepcke (CSU-Frak-
tion) vom 24.2.2020

Antwort Stadtschulrätin Beatrix Zurek:

Auf Ihre Anfrage vom 24.2.2020 nehme ich Bezug.

Für die gewährte Fristverlängerung bedanke ich mich.

Sie haben Ihrer Anfrage folgenden Text vorausgeschickt:
„Bereits im letzten Jahr kamen vermehrt Meldungen von betroffenen El-
tern, Lehrkräften oder Lehrerverbänden, die aufgrund fehlender Lehrer/
Lehrerinnen von entsprechenden Unterrichtsausfällen berichteten.
Diese scheint sich jetzt erneut zu wiederholen oder gar zu verstärken.“

Zu den von Ihnen gestellten Fragen kann ich Ihnen Folgendes mitteilen:

Frage 1:
Wie viele Lehrkräfte, gerade aus dem Realschulbereich, haben zum Schul-
halbjahr einen Versetzungsantrag gestellt? Wie viele davon erfolgen aus 
Überlastungsgründen?

Antwort:
Zum Schulhalbjahr hat eine Lehrkraft aus dem Realschulbereich einen An-
trag auf Freigabe zu einem anderen Dienstherrn gestellt, die den Wunsch 
nach beruflicher Veränderung als Begründung anführte.
Erfahrungsgemäß werden bei den Anträgen zum Schuljahreswechsel über-
wiegend familiäre oder private Gründe genannt.
Zum bevorstehenden Schuljahreswechsel liegen aktuell Versetzungsan-
träge von Realschullehrkräften in größerem Umfang vor, bei denen noch 
die jeweilige Einzelfallprüfung bzgl. einer Freigabe durchzuführen ist. Auch 
hier wurden weitestgehend familiäre oder private Gründe angeführt.

Frage 2:
Wie wirken sich die Ausfälle durch Gefährdungsfreistellung gerade in den 
Grippezeiten aus? Greift hier schon der beantragte Reservepool oder gibt 
es dafür zusätzlich eine Reserve (Gym./RS/BS), wenn ja in welcher Grö-
ßenordnung?
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Antwort:
Realschulen und Schulen besonderer Art
Der externe Bedarf an Vertretungslehrkräften konnte durch die Vertretungs-
reserve abgemildert werden, sodass sich in gleichem Umfang der Stand 
der Lehrerversorgung an städtischen Realschulen und Schulen besonderer 
Art verbessert hat. Es bestehen auf Grund unterschiedlicher Bedingungen 
an den Schulen und der grundsätzlich sehr hohen Zahl an Elternzeit- und 
Krankheitsvertretungen aber weiterhin Schwierigkeiten, den Unterricht 
abzudecken, so dass Lehrkräfte über ihr Stundendeputat zu zusätzlichen 
Vertretungsstunden eingesetzt werden müssen.

Die regelmäßig Ende Januar durch die Gefährdungsfreistellung wegen 
Influenza ad hoc auftretenden Vertretungsfälle können zu anfangs fast nur 
intern durch vorhandenes Personal abgefedert werden, bis entsprechend 
Vertretungslehrkräfte zur Verfügung stehen. Die Vertretungsreserve ist 
grundsätzlich bereits in den längerfristigen Vertretungssituationen wegen 
Mutterschutz mit anschließender Elternzeit gebunden, sodass für den Spit-
zenbedarf wieder auf externes Personal durch Einstellung von Aushilfslehr-
kräften zurückgegriffen werden muss.

Die Akquise von Bewerberinnen und Bewerber für befristete Verträge ge-
staltet sich im Bereich der städtischen Realschulen schwierig, umso mehr 
als zum Schulhalbjahr sich insgesamt weniger vollausgebildete Lehrkräfte 
und dann zumeist Gymnasiallehrkräfte, die ihr Referendariat zum Halbjahr 
abgeschlossen haben, für Vertretungssituationen interessiert haben.
Deshalb besteht bei befristeten Verträgen die Notwendigkeit, grundsätzlich 
geeignete Bewerberinnen und Bewerber unabhängig von den benötigten 
Fächern zu gewinnen. Somit müssen die einzelnen Schulen innerhalb ei-
nes Kollegiums mehrmals im Schuljahr größere Verschiebungen im Stun-
denplan vornehmen.

Gymnasien
Den städtischen Gymnasien war es möglich, die durch die Gefährdungs-
freistellungen bedingten Ausfälle intern aufzufangen, sei es z.B. durch 
Stunden der Integrierten Lehrerreserve oder durch eine vorübergehende 
Aufstockung von Teilzeitlehrkräften. Den städtischen Gymnasien steht über 
die Integrierte Lehrerreserve grundsätzlich eine Lehrerwochenstunde pro 
Klasse 5-10 für Vertretungen zur Verfügung. Bei langfristigen Erkrankungen 
bzw. Beschäftigungsverboten wurden darüber hinaus für den entsprechen-
den Zeitraum im Bereich der städtischen Gymnasien Aushilfslehrkräfte 
akquiriert.
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Berufliche Schulen
Im Bereich der beruflichen Schulen steht keine zusätzliche Reserve zur 
Verfügung, um Unterrichtsausfälle durch Gefährdungsfreistellungen in der 
Grippezeit aufzufangen.
Um die Ausfälle durch die Gefährdungsfreistellung aufzufangen, ist neben 
Stundenaufstockungen beim Bestandspersonal hauptsächlich die Akquirie-
rung von Aushilfslehrkräften erforderlich. Ob angesichts der speziellen Be-
darfe im beruflichen Schulbereich eine Vertretungsreserve, vergleichbar der 
im Realschulbereich eingeführten, hilfreich sein kann, befindet sich derzeit 
in Abwägung durch den zuständigen Geschäftsbereich.
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Wie geht es weiter mit den Gasgeschäften der Stadtwerke?
Was passiert wenn der britische Partner verkauft?
Anfrage Stadtrats-Mitglieder Professor Dr. Jörg Hoffmann, Dr. Michael 
Mattar, Gabriele Neff, Thomas Ranft und Wolfgang Zeilnhofer (FDP-Frak-
tion) vom 13.3.2020

Antwort Clemens Baumgärtner, Referent für Arbeit und Wirtschaft:

In Ihrer Anfrage vom 13.3.2020 führten Sie als Begründung aus:
„Als vor 15 Jahren der Alt-OB und die rot-grüne Mehrheit großspurig ‚wir 
werden Scheich‘ ankündigten, sind Milliarden Euro und somit sehr viel 
Geld der Kunden und des Steuerzahlers in das Gasgeschäft der Stadt-
werke München GmbH (Stadtwerke) und ihrer Beteiligungen investiert 
worden. Jedoch waren diese Investitionen nicht von Erfolg gekrönt. Allein 
2015 wurden 570 Millionen Euro abgeschrieben und 2016 erneut 180 Milli-
onen Euro (aus den Geschäftsberichten der Stadtwerke). 2017 standen die 
Stadtwerke vor der schwierigen Entscheidung, wie soll es weiter gehen. 
Die anfängliche Strategie mit Partnern in Deutschland das Risiko zu teilen, 
war gescheitert. Die Stadtwerke haben über 90% der Anteile am ‚Halse‘‚ 
Ein Verkauf mit sichtbaren Verlusten oder die Abwicklung waren natürlich 
wenig attraktiv, hätten aber Transparenz in die Misere gebracht und das Ri-
siko abgebaut bzw. beendet.
Die Stadtwerke und die Rathausmehrheit hatten 2017 aber einen anderen 
Weg gewählt: das Gasgeschäft der Stadtwerke wurde in eine neue Ge-
sellschaft mit einem Partner eingebracht. Mit der britischen Gesellschaft 
Centrica wurde im Juli 2017 ein Gemeinschaftsunternehmen unter dem 
Namen Spirit Energy Limited gegründet. Natürlich musste in diesem Zuge 
auch das bestehende Geschäft der Stadtwerke bewertet werden. Dies 
drückt sich dann in dem Anteil aus, den die Stadtwerke in der neuen Ge-
sellschaft erhält, nämlich 31%. Allerdings wurde dadurch der aktuelle Wert 
für die Bürger nicht transparent. Erst später, wenn die Gesellschaft mal 
an die Börse gehen soll oder verkauft wird, wird erkennbar, wie hoch der 
Anteil der Stadtwerke zu bewerten war bzw. ist. 2018 lief das Geschäft des 
Gemeinschaftsunternehmens gut, so dass mit vollem Stolz die Stadtwerke 
verkündeten, 100 Millionen Euro einnehmen zu können (ohne aber zu er-
wähnen, dass zuvor schon 750 Millionen verloren wurden). Nun erfuhren 
wir, dass der Mehrheitsgesellschafter Centrica (69%) an der gemeinsamen 
Gesellschaft Spirit Energy Ltd. seine Anteile im ersten Halbjahr 2020 ver-
kaufen will. Dies wirft eine Menge Fragen auf. Die wirtschaftliche Entwick-
lung der Firma Centrica gemessen am Börsenkurs ist wenig erfreulich. Im 
Juli 2015 betrug der Börsenkurs rund 4 britische Pfund, im Juli 2017 schon 
nur noch 2,35 und heute ca. 0,65 britische Pfund, somit über 70% Wert-



Rathaus Umschau
19.6.2020, Seite 17

verlust beim britischen Partner der Stadtwerke seit Gründung der gemein-
samen Gesellschaft. Die Überwachung der gemeinsamen Gesellschaft in 
Großbritanien soll durch einen Beirat für eine vorgeschaltete Gesellschaft 
der Stadtwerke (SWM Bayerische E & P Beteiligungsgesellschaft mbH = 
BEPB) gewährleistet werden. Fünf Stadträte der größeren Fraktionen tei-
len sich diese Aufgabe auf, was aber nicht dazu führt, dass der Stadtrat in 
seiner Gesamtheit gut informiert ist. Man bedenke die Größenordnung der 
Geschäfte; allein die SWM Gasbeteiligungs GmbH hat ein Eigenkapital von 
1,226 Milliarden Euro und die BEPB 900 Millionen Eigenkapital (Geschäfts-
bericht der SWM 2018).“

Die in Ihrer Anfrage gestellten Fragen werden von den SWM wie folgt be-
antwortet:

Frage 1:
Seit wann sind Sie und der Aufsichtsrat der Stadtwerke über den geplan-
ten Verkauf der Anteile der Centrica am gemeinsamen Unternehmen Spirit 
Energy Ltd. informiert?

Antwort:
Gegenstände von Sitzungen des Aufsichtsrats der SWM sowie des Beirats 
der SWM Bayerische E&P Beteiligungsgesellschaft mbH unterliegen der 
Vertraulichkeit. Der Aufsichtsrat der SWM wird zeitnah und regelmäßig 
über den Vorgang unterrichtet.

Im Sommer 2019 wurden die SWM (und die Öffentlichkeit) von dem bör-
sennotierten Unternehmen Centrica über deren beabsichtigten Ausstieg 
aus der Spirit Energy Ltd. informiert. Dieses Thema war im Nachgang 
selbstverständlich Gegenstand von Sitzungen des Aufsichtsrats der SWM 
sowie des Beirats der SWM Bayerische E&P Beteiligungsgesellschaft 
mbH, da in diesen Gremien eine kontinuierliche Information zu den Ent-
wicklungen bei der Spirit Energy erfolgt.

Frage 2:
Gibt es Mitspracherechte des Minderheitengesellschafters Stadtwerke?

Antwort:
Eine Antwort würde vertrauliche Inhalte der Vereinbarungen mit Centrica 
enthalten. Es wird in diesem Zusammenhang auf die Beschlussvorlage 
„Stadtwerke München GmbH – Bayerngas Norge AS – Strategische Part-
nerschaft“ vom 18.7./26.7.2017(Sitzungsvorlage Nr. 14-20/V 09261) verwie-
sen.
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Frage 3:
Welche Haftungen und Garantien (in welcher Größenordnung) der Stadt-
werke München GmbH für die gemeinsame Gesellschaft bestehen?

Antwort:
Eine Antwort würde vertrauliche Inhalte der Vereinbarungen mit Centrica 
enthalten.

Es kann festgestellt werden, dass im Ergebnis die Risiko- und Haftungssi-
tuation der SWM durch die Eingehung des Joint Ventures ganz erheblich 
verbessert werden konnte.

Frage 4:
Welche sonstigen Haftungen und Garantien wurden auch Dritten gegen-
über gegeben?

Antwort:
Eine Antwort würde vertrauliche Inhalte der Vereinbarungen mit Centrica 
enthalten.

Frage 5:
Stellt das im Geschäftsbericht der Stadtwerke mit 900 Millionen Euro auf-
geführte Eigenkapital der SWM Bayerische E & P Beteiligungsgesellschaft 
mbh den Wert der 31%-Beteiligung an der Spirit Energy Ltd. dar?

Antwort:
SWM: Die jeweiligen Werte im Geschäftsbericht der SWM stellen die aktu-
ellen Buchwerte zum jeweiligen Bewertungsstichtag dar. Diese unterliegen 
den gesetzlichen Bewertungsvorschriften und der Überprüfung durch Wirt-
schaftsprüfer. 

Frage 6a:
Wenn es zum Verkauf der Anteile der Centrica kommt, führt dies zu einer 
Bewertung der Gesellschaft insgesamt: welche Konsequenzen ergeben 
sich dadurch für die Bilanz der Stadtwerke?

Antwort:
Sollte es zu einem Verkauf der Anteile der Centrica kommen, wird die 
SWM gemeinsam mit ihrem Wirtschaftsprüfer auf Basis der dann vorlie-
genden Strukturen und Werte besprechen, ob bzw. inwiefern sich daraus 
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Auswirkungen auf einzelne Bilanzpositionen der SWM ergeben. Dies kann 
zum heutigen Stand noch nicht beurteilt werden.

Bei einem Verkauf der Anteile an der Spirit Energy Ltd. wäre zudem eine 
Befassung durch den Stadtrat der Landeshauptstadt München erforderlich. 

Frage 6b:
Bei welchem Kaufpreis müssen weitere Abschreibungen in der Bilanz der 
Stadtwerke vorgenommen werden?

Antwort:
Die SWM werden im Falle einer etwaigen Transaktion mit ihrem Wirt-
schaftsprüfer besprechen, ob und ggf. wie sich dies auf einzelne Bilanzpo-
sitionen der SWM auswirkt.

Ich hoffe, dass ich Ihre Fragen hiermit zufriedenstellend beantworten 
konnte.
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Versicherungsamt im Rathaus Pasing erhalten 
Antrag Stadtrats-Mitglieder Alexandra Gaßmann,  
Heike Kainz und Winfried Kaum (CSU-Fraktion) 
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Herrn 
Oberbürgermeister 
Dieter Reiter 
Rathaus 
80331 München 
 
 
 
 
 
 
 

Versicherungsamt im Rathaus Pasing erhalten 

 

Der Stadtrat möge beschließen: 
 
Das Kreisverwaltungsreferat wird aufgefordert, alle derzeit im Rathaus Pasing 
vorhandenen Dienstleistungen – insbesondere das Versicherungsamt – auch weiterhin vor 
Ort zu erhalten und die mit dem Versicherungsamt im Zusammenhang stehenden 
Dienstleistungen weiterhin im Rathaus Pasing anzubieten. 
 
 
Begründung: 
 
Das Versicherungsamt im Pasinger Rathaus bietet vor allem älteren Menschen eine 
wichtige Vor-Ort-Beratungsdienstleistung. Dort können Bürger und Bürgerinnen 
Rentenanträge und Kontenklärungen erhalten. Ebenfalls können dort vor Ort Auskünfte 
zur Rentenversicherung, zur Kranken-, Pflege-, Unfallversicherung und zum Recht zur 
Arbeitsförderung eingeholt werden. Ebenso können dort Menschen in 
Ausnahmesituationen Hinterbliebenenrenten beantragen. Es handelt sich somit um eine 
ortsnahe Dienstleistungseinrichtung, die vor allem von älteren und 
mobilitätseingeschränkten Bürgern und Bürgerinnen in Anspruch genommen wird.  
  
Gerade in der Corona-Zeit wird der Vorteil eines Vor-Ort-Services mehr denn je sichtbar. 
Ebenso dient eine Vor-Ort-Versorgung der Vermeidung von zusätzlichem 
Verkehrsaufkommen, um z.B. zur Implerstraße zu gelangen. 
  
Das Kreisverwaltungsreferat ist aktiv dabei, die Dienststelle weg vom Pasinger Rathaus in 
die Hauptabteilung des Versicherungsamtes in die Implerstraße zu verlegen. Dies erfolgt 
gegen den Beschluss des örtlich zuständigen BA 21, das Versicherungsamt im Pasinger 
Rathaus zu belassen und gegen den Wunsch des Großteils der Bürgerinnen und Bürger 
im Münchner Westen. 
  
 

Stadtrat Winfried Kaum  
Stadträtin Heike Kainz 

Stadträtin Alexandra Gaßmann 
 
 

ANTRAG 

 

19.06.2020 
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Sowohl aus dem Servicegedanken als auch aus sozialen und ökologischen Gründen ist 
die Zentralisierung des Versicherungsamtes nicht geboten und muss sofort gestoppt 
werden. 
 
 
Initiative:  
Winfried Kaum  Heike Kainz   Alexandra Gaßmann 
Stadtrat   Stadträtin   Stadträtin 



G
es

el
ls

ch
af

te
n

 

  

Die presserechtliche Verantwortung für die nachfolgenden Pressemitteilungen 
liegt jeweils bei der Beteiligungsgesellschaft, die sie herausgibt. 

Pressemitteilungen städtischer 
Beteiligungsgesellschaften 
Freitag, 19. Juni 2020 
 
 
Haushalte mit geringem Einkommen: SWM bieten telefoni- 
sche Energieberatung an 
Pressemitteilung SWM 
 
Fahrkartenverkauf in MVV-Regionalbussen wieder möglich 
Pressemitteilung MVV 
 
Die Planungen laufen auf Hochtouren: Spielbetrieb ab Sep- 
tember  
Pressemitteilung Deutsches Theater München Betriebs-GmbH 
 
Gedämpfte Freude in Hellabrunn über weitere Corona-Lo- 
ckerungen 
Pressemitteilung Tierpark Hellabrunn 
 
 

 
 

 
 



 

 

Herausgeber: Stadtwerke München GmbH  /  Emmy-Noether-Straße 2  /  80992 München  / www.swm.de 

Verantwortlich für Inhalt und Redaktion: Bettina Hess 

Telefon: +49 89 2361-5042  /  Telefax: +49 89 2361-5149  /  E-Mail: presse@swm.de  

 

 

 

Haushalte mit geringem Einkommen:  
SWM bieten telefonische Energieberatung an  
 

(19.6.2020) Die SWM setzen ihre erfolgreiche Energieberatung 

für Haushalte mit geringem Einkommen fort. Als Reaktion auf die 

Kontaktbeschränkungen zur Pandemie-Eindämmung bieten sie 

vorübergehend eine spezifische Telefonberatung für diese Haus-

halte mit geringem Einkommen an. Selbstverständlich umfasst 

diese auch eine Tarifberatung und Unterstützung bei administrati-

ven Themen. 

 

Die Mehrheit der interessierten Haushalte nimmt dieses neue An-

gebot der SWM an. Schon bei den ersten Terminen hat sich ge-

zeigt, dass Verbrauchsanalyse und daraus resultierende Tipps 

für eine Verhaltensänderung auch telefonisch möglich sind.  

Nach Aufhebung der Kontaktbeschränkungen werden die SWM 

wieder vor Ort für ihre Kundinnen und Kunden da sein. Auch die 

monatliche Energiesprechstunde wird dann wieder wie gewohnt 

in den Räumen des Münchner Seniorenbeirats stattfinden. 

 

Kontakt und Terminvereinbarung: Telefon 089 / 2361-2361 

(Montag bis Freitag: 9 bis 12.30 Uhr). Mehr Informationen zu den 

SWM Beratungsangeboten auf www.swm.de/energieberatung.  

 

Energieberatung für Haushalte mit geringem Einkommen:  

Seit über 11 Jahren erfolgreich für Gesellschaft und Klima  

Das kostenlose Beratungsangebot startete im Jahr 2009, zu-

nächst als zeitlich befristetes Projekt gemeinsam mit den Münch-

ner Wohlfahrtsverbänden. Seit 2016 führen die SWM die Ener-

gieberatungen eigenständig durch. Das Angebot trägt nachhaltig 

zur Energieeinsparung bei und somit zur Entlastung des Klimas.  

Das ist das Ergebnis einer anonymisierten Auswertung, die die 

SWM vorgenommen haben:  

 



 

 

 In den zurückliegenden 11 Jahren nutzten mehr als 16.000 

Haushalte den Beratungsservice.  

 Im Schnitt konnte der Stromverbrauch der beratenen 

Haushalte um 10,3 Prozent gesenkt werden, also rechne-

risch um rund 922 Kilowattstunden.  

 Das entspricht einer finanziellen Ersparnis von rund 230 

Euro pro Haushalt ab dem Zeitpunkt der Beratung.  
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Fahrkartenkauf in MVV-Regionalbussen wieder möglich 

Um die Ausbreitung des Coronavirus einzudämmen, wurde im MVV-

Regionalbusverkehr der vordere Einstieg gesperrt und der Verkauf von 

Tickets durch die Fahrer vorübergehend eingestellt. Verbesserte 

Schutzmaßnahmen machen den Ticketkauf beim Fahrpersonal künftig 

wieder möglich: Die rund 800 Busse in den MVV-Verbundlandkreisen 

werden dafür mit Schutzscheiben und -folien ausgestattet. Sobald ein 

Fahrzeug entsprechend ausgerüstet ist, können Fahrgäste dort wieder 

vorne einsteigen und im Bus auch Fahrkarten erwerben. 

Mitte März, bereits zu Beginn der Corona-bedingten Beschränkungen, wurde 

der Fahrerverkauf im MVV-Regionalbusverkehr eingestellt. Zugleich stand 

den Fahrgästen die vordere Bustür nicht mehr zur Verfügung. Diese 

Regelung diente dem Schutz des Fahrpersonals wie auch der Fahrgäste, 

indem ein Kontakt weitestgehend vermieden wurde. 

Um wieder einen möglichst normalen Betrieb – mit Ticketverkauf und Zustieg 

an allen Türen – aufnehmen zu können, werden derzeit die Fahrerkabinen 

der MVV-Regionalbusse mit Schutzscheiben bzw. -folien ausgestattet. 

„Es wird noch einige Wochen dauern, bis alle Fahrzeuge entsprechend 

ausgestattet sind. Bis dahin bitten wir die Fahrgäste, Fahrkarten über andere, 

beispielsweise die digitalen Vertriebskanäle wie das HandyTicket zu 

erwerben und auch weiterhin die MVV-Regionalbusse nur im Besitz eines 

gültigen Tickets zu nutzen“, so MVV-Geschäftsführer Dr. Bernd 

Rosenbusch.     

Die Fahrgäste werden zudem gebeten, sich bereits im Vorfeld über die 

Tarifangebote zu informieren und das Fahrgeld möglichst passend bereit zu 

halten. So kann der Verkaufsvorgang in beiderseitigem Interesse auf das 

Nötigste beschränken werden. 

 



 

Einfach und kontaktlos ist der Fahrkartenkauf über den Ticketshop in der 

MVV-App möglich. Seit kurzem sind dort neben Einzelfahrscheinen auch 

Wochen- und Monatskarten erhältlich. Alle Informationen dazu finden sich 

unter www.mvv-muenchen.de/handyticket. Die MVV-App steht in den Stores 

für Android-, iOS- und Huawei-Geräte zur Verfügung. 

Auch mit den neuen Schutzvorrichtungen rät der MVV weiterhin, die 

bekannten Empfehlungen und Hygienemaßnahmen einzuhalten, die unter 

www.mvv-muenchen.de/coronavirus zu finden sind. Auch die Pflicht zum 

Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung im öffentlichen Nahverkehr gilt 

weiterhin. ■ 

http://www.mvv-muenchen.de/handyticket
http://www.mvv-muenchen.de/coronavirus


Neues aus dem Deutschen Theater 

Deutsches Theater München Betriebs-GmbH  

Schwanthalerstraße 13 • Aufgang II • 80336 München 

Kontakt Pressestelle    

Tel.: 089/55 234 250  Fax: 089/55 234 251  

presse@deutsches-theater.de    

 

DIE PLANUNGEN LAUFEN AUF HOCHTOUREN 

SPIELBETRIEB AB SEPTEMBER 

Wie in den vergangenen Tagen mehrfach in den Medien berichtet wurde, sind Theatervorstellun-
gen seit 15. Juni unter bestimmten Voraussetzungen wieder gestattet. Der Wiederaufnahme des 
Spielbetriebs des Deutschen Theaters ist jedoch aus unterschiedlichen Gründen frühestens An-
fang September möglich, sofern die Vorgaben bis dahin weiter gelockert werden.  

Das Deutsche Theater ist ein Gastspieltheater mit 1500 Plätzen, das kein eigenes Ensemble beschäftigt, 
sondern gemeinsam mit unterschiedlichen Partnern überwiegend Musicals und Shows – oftmals interna-
tionale Tourneeproduktionen aus England und den USA – zur Aufführung bringt. Hierfür ist eine länger-
fristige Planung unabdingbar. Zudem sind Aufführungen vor derzeit genehmigten 50 bzw. ab 22. Juni 
100 Besuchern wirtschaftlich weder für die jeweiligen Partner noch für das Theater abbildbar. 85 % der 
jährlichen Kosten des Theaters müssen durch den Ticketverkauf erwirtschaftet werden und sind nicht 
durch den städtischen Zuschuss gedeckt.  

Für die geplante Wiederaufnahme des Spielbetriebs ab September wurde daher ein Hygiene-Konzept 
mit einer Kapazität von 425 Plätzen erarbeitet. Separate Ein- und Ausgänge zum Gebäude sowie zu den 
unterschiedlichen Bereichen wie Parkett, Balkon und Rang wurden dabei natürlich berücksichtigt. Ideal-
erweise verfügt das Theater zudem über eine hochmoderne Lüftungstechnik, die einen fast neunfachen 
Luftaustausch pro Stunde ermöglicht.  

Sollten die Vorgaben für Theaterveranstaltung in den kommenden Wochen weiter gelockert und das er-
arbeitete Konzept genehmigt werden, startet der Spielbetrieb im September mit den verschobenen Gast-
spielen der Musicals Die Päpstin und Falco bevor dann im Oktober die Premiere der Neuinszenierung 
des Musicals Der Schuh des Manitu nach dem gleichnamigen Kinoblockbuster von Michael Bully Herbig 
folgt. Hierfür laufen die Vorbereitungen planmäßig weiter. Derzeit entstehen am Salzburger Landesthea-
ter das Bühnenbild sowie die Kostüme. Die Cast wird in Kürze bekannt gegeben und demnächst mit den 
Proben starten. 

GEPLANTES PROGRAMM AB SEPTEMBER 2020 

Die Päpstin: 2. bis 6. September 2020 

Falco – Das Musical: 15. bis 20. September 2020 

Die unendliche Geschichte: 
25. bis 27. September 2020 

Günter Grünwald – Definitiv Vielleicht: 
29. September 2020 

Tommy Who! - Benefizkonzert: 1. Oktober 2020 

Münchener Freiheit: 2. Oktober 2020 

Der Schuh des Manitu:  
14. Oktober 2020 bis 10. Januar 2021 

 

Mathias Richling – #2020: 9. November 2020 

Django Asül – Rückspiegel: 28. Dezember 2020 

all you need is love! – Das Beatles-Musical: 
9. bis 11. Februar 2021 

Ich war noch niemals in New York  
24. Februar bis 11. April 2021 

Günter Grünwald – Definitiv Vielleicht: 8. März 2021 

Richard O`Briens Rocky Horror Show:  
13. April bis 2. Mai 2021 

This is the Greatest Show: 17. und 18. Mai 2021 



 

Pressemitteilung 
 

Gedämpfte Freude in Hellabrunn über weitere Corona-
Lockerungen 
 
Der Münchner Tierpark Hellabrunn steckt durch die 55-tägige Schließung und die 
behördlich auferlegten Betriebseinschränkungen der letzten Wochen in wirtschaftlicher 
Bedrängnis. Die neuesten Lockerungen seitens der bayerischen Staatsregierung 
ermöglichen ab kommender Woche die schrittweise Erhöhung der Besucherzahlen - eine 
Lockerung, die aber nur bedingt für Aufatmen im Tierpark sorgt.  

 
Nach der Pressekonferenz der bayerischen Staatsregierung am vergangenen Dienstag steht 
fest: Es kommt zu weiteren Lockerungen der Corona-Auflagen, auch für zoologische 
Einrichtungen. Statt der vormals behördlich angeordneten 20 Quadratmeter pro Person, soll ab 
Montag, den 22. Juni mit zehn Quadratmetern pro Person gerechnet werden. Der bayerische 
Ministerpräsident Dr. Markus Söder begründete diese Entscheidung in der kürzlich 
stattgefundenen Pressekonferenz mit einer einheitlichen Regelung der Quadratmeterzahl für den 
Einzelhandel, Freizeitparks und Tierparks. Eine definitive, aktualisierte Besucherobergrenze kann 
von Seiten des Tierparks jedoch erst kommuniziert werden, sobald ihm die noch ausstehende 
und verbindliche neue Infektionsschutzmaßnahmenverordnung vorliegt. 
 
„Seit 11. Mai stehen unsere weitläufigen Außenbereiche wieder für schöne Tiererlebnisse, die 
Naherholung und die Bewegung an der frischen Luft für Besucher zur Verfügung, wenn auch nur 
eingeschränkt. Die Wochen nach der Wiederöffnung haben eindrücklich unter Beweis gestellt, 
dass die geltenden Abstands- und Hygieneregelungen in Hellabrunn hervorragend greifen und 
eingehalten werden. Unser Betriebskonzept wurde sowohl von den für uns zuständigen 
Behörden sowie von den Besuchern gelobt. Dass jedoch für den Tierpark dasselbe Maß wie für 
den Einzelhandel angewandt wird, ist für uns nur schwer nachvollziehbar. Man wird hier mit 
geschlossenen Räumlichkeiten gleichgestellt – ein Vergleich von Äpfel und Birnen“, erklärt 
Tierparkdirektor Rasem Baban.   
 
Die weitere Limitierung der Besucherzahlen führt dazu, dass nicht nur die Zeit der Schließung 
dem Tierpark finanziell zu schaffen macht, sondern auch die Monate danach. Bei der aktuellen 
Begrenzung von maximal 2.185 Besuchern ist ein Minus von 35.000 Euro täglich zu verzeichnen. 
Langfristig geplante Projekte müssten dadurch vielleicht aufgeschoben oder ausgesetzt werden. 
„Die derzeitige Löwenhaltung in Hellabrunn ist verbesserungswürdig und auch nur geduldet. 
Wegen der finanziellen Engpässe kann das seit etwa zwei Jahren geplante Projekt der neuen 
Löwenanlage im schlimmsten Fall nicht umgesetzt werden“, erklärt Rasem Baban. „Der Bau, der 
ab Herbst dieses Jahres vorgesehen war, kostet rund 3,4 Millionen Euro. Wir setzen alles daran, 
dass es nicht so weit kommt. Als gemeinnützige Aktiengesellschaft bekommen wir gleichzeitig 
aber keine finanziellen Corona-Hilfen vom Bund und Freistaat. Derzeit sind wir jedoch mit der 
Landeshauptstadt München, unserem Hauptaktionär, über eine mögliche finanzielle 
Unterstützung städtischerseits in guten Gesprächen“, so Baban weiter. 
 
Sobald eine definitive Besucherobergrenze feststeht, wird dies über die Hellabrunn-Website 
sowie über die Social Media-Kanäle des Tierparks kommuniziert. Die Ticketverfügbarkeiten auf 
München Ticket werden dann zeitnah auf der Buchungsplattform nach oben hin angepasst. 
Tierparkgäste werden darum gebeten, sich vor ihrem Besuch eingehend unter 
www.hellabrunn.de/corona zu informieren.    
 

https://www.muenchenticket.de/tickets/event/pzqc4r77gfl8/Muenchner-Tierpark-Hellabrunn
http://www.hellabrunn.de/corona
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Weitere Informationen: 
Lena Pirzer 
Pressereferentin 
Münchener Tierpark Hellabrunn AG 
Tierparkstr. 30, 81543 München 
Tel: +49(0)89 62508-711 
Fax: +49(0)89 62508-52 
E-Mail: presse@hellabrunn.de 
Website: www.hellabrunn.de 
www.facebook.com/tierparkhellabrunn 

Münchener Tierpark Hellabrunn AG 

Vorsitzende des Aufsichtsrates: 
Christine Strobl 
Vorstand: 
Rasem Baban 
Eingetragen in das Handelsregister 
des Amtsgerichts München, HRB 42030 
UST-IdNr.: DE 129 521 751 
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